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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,
die dänische Minister-
präsidentin Mette Fre-
deriksen hat sich dieser 
Tage den Möglichkeiten 
künstlicher Intelligenz 
(KI) bedient und den 
 Beginn einer Rede vor 
dem Parlament teilwei-
se von ChatGPT schrei-
ben lassen. Es sei so-
wohl faszinierend als 
auch erschreckend, was 
damit bereits möglich 
sei, sagte sie. Leider 
wurde nicht berichtet, 
welchen Teil der Rede –  
den menschlichen oder 
den KI-Teil – die Parla-
mentarier besser fan-
den.

Und auch die Landes-
verwaltung in Baden-
Württemberg testet ak-
tuell den Einsatz künst-
licher Intelligenz, wie 
Ende Mai im Staatsan-
zeiger zu lesen war. Ent-
wickelt hat die KI-Assis-
tenz „F13“ das Heidel-
berger Start-up-Unter-
nehmen Aleph Alpha. 
F13 böte eine Recher-
cheassistenz, fasse lan-
ge Dokumente in Se-
kunden kurz zusammen 
und erstelle Vermerke. 
Diese Anwendung von 
KI stünde allen Mitar-
beitern der Landesver-
waltung probeweise zur 
Verfügung und sei an-
ders als ChatGPT genau 
auf die Bedürfnisse un-
serer Verwaltung zuge-
schnitten, zumal Quel-
lenangaben angegeben 
und auch der Daten-
schutz beachtet wür-
den. „Wir werden damit 
die Servicequalität der 
Verwaltung revolutio-
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  
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nieren“, soll der Chef der 
Stuttgarter Staatskanz­
lei, Staatsminister Flori­
an Stegmann (Grüne) 
dazu gesagt haben, wie 
der Presse zu entneh­
men war. Die Landes­
regierung geht auch da­
von aus, dass durch KI 
künftig Mitarbeiter für 
komplexere Aufgaben 
freigesetzt werden 
 können.

Wäre das vielleicht der 
Lösungsansatz, nach 
dem wir so dringend 
 suchen, um endlich die 
Beihilfebearbeitungszei­
ten beim Landesamt für 
Besoldung und Versor­
gung wieder auf ein ver­
trägliches Normalmaß 
zu bringen? Wahrschein­
lich bleibt der Wunsch 
Vater des Gedankens, 
denn von Absichtserklä­
rungen bis zur Umset­
zung in der Realität – 
gerade bei technischen 
Innovationen – verge­
hen in „The Länd“ be­
kanntlich Jahre. Aber 
auch mit kleineren 
Schritten, die trotz aller 
Digitalität und Technik 
von den Seniorinnen 
und Senioren noch be­
herrschbar sein müssen, 
wäre uns schon gedient. 
Und genau darüber wer­

den die Delegierten 
 unserer Landeshaupt­
vorstandssitzung in den 
ersten Junitagen in 
Karlsruhe mit den Amts­
leitungen des LBV und 
des KVBW Tacheles re­
den. Über das letzte Ge­
spräch in dieser Angele­
genheit beim Finanzmi­
nisterium sowie über 
zahlreiche Rückmeldun­
gen aus unserer Mitglie­
derschaft berichten wir 
ausführlich in diesem 
Heft. 

Künstliche Intelligenz ist 
keinesfalls nur Teufels­
zeug. KI hat Forschern 
geholfen, eigenständig 
in nur 90 Minuten aus 
6 700 teilweise unbe­
kannten, chemischen 
Verbindungen 240 Mo­
leküle herauszufiltern, 
die poten ziell geeignet 
waren, antibiotikaresis­
tente  Erreger (Keime) zu 
bekämpfen. Alle so er­
kannten Wirkstoffe wur­
den in Laboren unter­
sucht und daraus das An­
tibiotikum Abaucin ent­
wickelt, welches alsbald 
 klinisch getestet werden 
soll. Laut WHO sterben 
weltweit jährlich über ei­
ne Million Menschen an 
diesen  Keimen.

Manchmal würde ich mir 
wünschen, dass es mehr 
„persönliche Intelligenz“ 
als künstliche Intelligenz 
gäbe, wobei das eine das 
andere nicht zwingend 
ausschließen muss. 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender

©
 A

nd
re

a 
Fa

br
y > Seniorenverband BW

 < Gespräch im Finanzministerium – im Fokus die 
 Beihilfebearbeitungszeiten: Trotz verstärkter 
 Anstrengungen ist mit spürbaren Verbesserungen  
erst zur Jahresmitte zu rechnen 4

 < Thema Beihilfebearbeitungszeit – Mitglieder melden  
sich zu Wort: Der Ärger hält an – ein Stimmungsbild 5

 < Mai­Steuerschätzung – Land muss sich auf sinkende 
 Steuereinnahmen einstellen: Finanzminister spricht  
von einer Zäsur 7

 < Veranstaltungshinweis:  
Landesseniorentag in Mannheim 7

 < BFH­Urteil zum Hausnotruf: Steuerermäßigung greift  
nur, wenn der Dienstleister selbst Nothilfe leistet 8

 < Wann ist eine Arztrechnung mit höheren Gebühren­ 
sätzen möglich? Mediziner sind nicht an feste Preise 
 gebunden, doch nach oben gelten Grenzen 9

 < Bei Erkrankungen im In­ und Ausland immer wieder   
aktuell – Die Frage: Übernimmt die Beihilfe die Kosten  
für Rettungsflüge? 11

 < Neues Angebot des KVBW:  
Beihilfe­App „Meine Beihilfe“ 12

 < Vorgriffsregelung für ärztlich verordnete 
 Heilbehandlungen: Leistungen wurden angehoben 12

 < Energieeffizienz – Broschüre informiert über sparsame 
Haushaltsgeräte: Orientierung für Verbraucher 13

 < Neu aufgelegt: Ratgeber Patientenverfügung 13

 < Aus den Verbänden 14

 < Veranstaltungen 22

Impressum: 
Zeitschrift des Seniorenverbands öffentlicher Dienst Baden-Württemberg e. V.
Herausgeber: Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden­Württemberg e. V. Schriftleitung: Senioren­
verband öffentlicher Dienst Baden­Württemberg e. V., Landesvorsitzender Joachim Lautensack 
 Redaktion: Heike Eichmeier. Fotos: Seniorenverband BW, MEV, shutterstock. Titelfoto: © eyetronic/ 
stock.adobe.com. Anschrift und Redaktion: Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden­Württem­
berg e.  V., Im Himmelsberg 18, 70192 Stuttgart. Telefon: 0711.2637350. Telefax: 0711.263735­22.  
Adressänderungen und Kündigungen schriftlich an den Seniorenverband öffentlicher Dienst Ba­
den­Württemberg e. V. E-Mail: info@senioren­oed­bw.de. Internet: www.senioren­oed­bw.
de. Redaktionsschluss: 10. jeden Monats. Beiträge, die mit vollem Namen des Verfassers gekenn­
zeichnet sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Schriftleitung wieder. „Seniorenmagazin öf­
fentlicher Dienst Baden­Württemberg“ erscheint sechsmal im Jahr. Für Mitglieder des Seniorenver­
bands öffentlicher Dienst Baden­Württemberg e. V. ist der Verkaufspreis durch den Mitgliedsbeitrag 
abgegolten. Nichtmitglieder bestellen in Textform beim DBB Verlag. Inlandsbezugspreis: Einzelheft 
4,20 Euro zzgl. 2,40 Versandkosten, inkl. MwSt.; Jahresabonnement 36,80 Euro zzgl. 14,00 Euro Ver­
sandkosten, inkl. MwSt. Abonnementskündigungen müssen bis zum 1. Dezember in Textform beim 
DBB Verlag eingegangen sein, ansonsten verlängert sich der Bezug um ein weiteres Kalenderjahr. 
 Herausgeber der BBW-Seiten: Landesleitung des BBW – Beamtenbund Tarifunion, Am Hohenge­
ren 12, 70188 Stuttgart. Telefon: 0711.16876­0. Telefax: 0711.16876­76. E-Mail: bbw@bbw.dbb.
de. Internet: www.bbw.dbb.de. Schriftleitung: „BBW Magazin“, Vorsitzender Kai Rosenberger. Redak-
tion: Heike Eichmeier.  Verlag: DBB Verlag GmbH. Internet: www.dbbverlag.de. E-Mail: kontakt@
dbbverlag.de. Verlagsort und Bestellanschrift: Friedrichstraße 165, 10117 Berlin. Telefon: 030.7261917­0.  
 Telefax: 030.726191740. Anzeigenverkauf: DBB Verlag GmbH, Mediacenter, Dechenstraße 15 a, 40878 
Ratingen. Telefon: 02102.74023­0. Telefax: 02102.74023­99. E-Mail: mediacenter@dbbverlag.de. Anzei-
genleitung: Petra Opitz­Hannen, Telefon: 02102.74023­715. Anzeigenverkauf: Andrea Franzen, Telefon: 
02102.74023­714. Anzeigendisposition: Britta Urbans ki, Telefon: 02102.74023­712. 
Preisliste 12, gültig ab 1.1.2023. Druckauflage: Seniorenmagazin 18 500 (IVW 1/2023). 
Anzeigenschluss: 6 Wochen vor Erscheinen. Layout: Dominik Allartz, FDS, Geldern. 
Herstellung: L.N. Schaffrath GmbH & Co. KG DruckMedien, Marktweg 42–50, 47608 
Geldern.  ISSN 2193­9381

_0ZY57_IVW LOGO-frei.pdf; s1; (53.55 x 51.43 mm); 20.May 2016 13:58:47; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien

<Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württemberg

> Seniorenmagazin öffentlicher Dienst Baden-Württemberg | 3/2023

A
kt

ue
ll

3


